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1. Daten des Modells:  
Pauluskirche von Ulm 
Maßstab ca. 1:160 (N-Modellbahn) 
Maße ca. 39 x 23,5 x 37 cm (b/t/h) 
ca. 350 Einzelteile.  
 
2. nötige Hilfsmittel:  
Alleskleber (Uhu), Schere, Fein-
schere, Pinzette, Tapetenmesser 
(Cutter), als Zughaken modifizierte 
Büroklammer, Schneide- und 
Klebeunterlage, z.B. eine alte 
Zeitschrift, Stecknadel, weicher 
Bleistift, Geodreieck, kleiner 
Schraubendreher. Kartons von 
Lebensmittel-Packungen, OH-
Folie, Doppelklebeband 

 

3. Grundsätzliche Tipps:   

Für dieses Modell wird der Ausdruck per Farb-Laserdrucker auf Papier 
in 160g/m² / 200g/m² empfohlen. Der Druck eines Tintenstrahldruckers 
kann beim Aufbau des Modells rasch ramponiert werden. 
Dieses Modell ist für eine LED-Innenbeleuchtung vorgesehen. Die 
Fenster des Kirchenraumes (Blatt 30) können daher auf einer OH-Folie 
(Inkjet-Folie oder Laserfolie) ausgedruckt werden. 

  
Alle Modell-Teile sind unbedingt an den Kanten mit dem Tapetenmesser passen einzurit zen, um saubere 
Knickkanten und damit ein möglichst genau aufgebautes Modell zu bekommen … 

 bedeutet, dass diese Kante auf der Karton-Vorderseite mit dem Tapetenmesser eingeritzt wird, ohne die Teile 
dabei auseinander zu schneiden (!) 

 bedeutet, dass die Kante auf der Karton-Rückseite eingeritzt wird. Mit einer Stecknadel überträgt man am 
Anfang und Ende der Kante eine Markierung auf die Rückseite und zeichnet die Linie vor dem Einritzen mit dem 
Bleistift vor. Dies ist auch beim Durchleuchten eines Teils am Fenster oder einer Lampe möglich. Bei sorgfältigem 
Arbeiten kann auch auf der Vorderseite geritzt und dann fest vorderseitig zueinander geknickt werden. 

Den Kleber fein dosiert einseitig  auf die vorgesehenen Stellen auftragen, eventuell mit der Seite der Klebedüse 
glatt streichen, einige Sekunden einwirken lassen und dann mit Druck (Rückseite der Pinzette oder Schere) auf der 
Unterlage feststreichen. Benützt man eine alte Zeitschrift als Unterlage, kann man gut darauf schneiden und bei 
Klebstoff auf der Unterlage einfach die Zeitschrift umblättern, um wieder eine saubere Arbeitsfläche zu haben. 
Eventuell mit Klebstoff verschmutzte Teile später nochmals auf Normalpapier ausdrucken und darüber kleben. 

Einen Klebestift nur für großflächige Klebungen (z.B. auf Karton aufzuklebende Teile) verwenden. 

Alle Faltkanten sollten nach dem Ritzen und Falten mit einem weichen Bleistift eingedunkelt werden, um weniger 
aufzufallen als dies bei weißen Kanten der Fall wäre.  

Alle Teile, die im Modell rund werden sollen unbedingt zuvor über einem runden (!) Bleistift oder Schraubendreher 
mehrfach vorrunden , damit sie sich beim Ankleben einfach passend machen lassen.  

Zur Belebung der Freiflächen werden Modeleisenbahn-Materialien wie Streugras (Firma Noch), Island-Moos, 
Modellstreu, Modellflocken (Modellbau-Set der Firma Busch) empfohlen. 
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4. Aufbau des Modells:   

(!)  Die genaue Beachtung dieser Anleitung verhindert Pr oblem e, die sich beim Aufbau nach eigenen 
 Vorstellungen ergeben können. In der einfachsten Bauform bleiben alle Fenster aufgedruckt und werden nicht 
 ausgeschnitten. In diesem Fall erhält das Modell auch keine Beleuchtung. 

Eine Sperrholzplatte 39 x 23,5 cm 
passend zusägen und die Kanten 
mit Schmirgelpapier glatt schleifen. 
Durch die Montage von Aluwinkeln 
an der Holzplatte wird verhindert, 
dass sich diese durch den Klebstoff 
des Modells verformen kann. Bei 
der Befestigung mit Blindnieten 
oder Schrauben ergibt sich eine  

Grundplatte zusammengebaut 

 

stabile Grundlage. Die beiden Teile der Grundplatte können mit dem 
Verbindungs-Einmessstreifen exakt aneinander angepasst auf der 
Holzplatte angeklebt werden. Die Bezeichnung der einzelnen Klebe-
stellen erfolgt wie in den Bildern dargestellt alphabetisch (a, b, ...) und 
nach der entsprechenden Höhenebene (1, 2, ...).  

(a) 
 
 
 
 
 
 
 
 

  Höhenebenen des Modells 

(b)  Wand a ausschneiden, an 
den Knickkanten ritzen und 
dann falten. Soll das Modell 
beleuchtbar werden, so werden 
die Fenster wie im Bild darge-
stellt mit Cutter und Feinschere 
ausgeschnitten. Die Faltkanten 
und Ränder der Fensteröffnun- 
gen mit einem weichen Bleistift Wand a von außen 

 eindunkeln, damit sie nicht weiß sind. Das Kartonverstärkungsele-
 ment zu Wand a auf den Karton einer Lebensmittelverpackung 
 kleben, ausschneiden und auch hier die Fensteröffnungen aus-
 schneiden. Dann die Kartonverstärkung passend auf die Rückseite 
 von Wand a kleben. Die Montage der Fensterfolie erfolgt am besten 
 mit Doppelklebeband. Im Bild rechts ist dies dargestellt. Die Schutz-
 folie wird erst direkt vor dem Anbringen der Fensterfolie entfernt. 

 
Doppelklebeband-Streifen für die Fensterfolie 

Wand bL und Wand dR ebenfalls ausschneiden, ritzen, 
falten, Fenster ausschneiden, und die Ränder eindunkeln. 
Auf der Rückseite der Kartonverstärkung wird mit Doppel-
klebeband die Fensterfolie angeklebt (siehe Bild links). 
Die Fensterfolie sollte nicht bis zum Ende der Wand 
reichen (rosa eingefärbte Stellen im Bild frei lassen), damit 
die Eckwinkel ab und ad haltbar angeklebt werden können. 
Bis jetzt noch nichts auf der Grundplatte festkleben. Die 
Montage beginnt etwas später mit dem Doppelturm (!) 

(c) 

Wand bL innen und außen mit "echten" Fenstern 

(d) Die Querriegel zur Stabili-
sierung der Wände b1L und 
d1R werden mit Kartonver-
stärkung vorbereitet. 

 

(e) Das untere Element des Doppelturms wird mit Kartonverstärkung an den 
 rechteckigen Wänden DTa1/a2 und DTc1/c2 (siehe Bild) angefertigt. Die 
 runden Wände sind zuvor an einer Tischkante vorzurunden. 
  Jetzt das untere Doppelturm-Element genau auf den Markierungen der 
 Bodenplatte ankleben. Die Plattform der Ebene 2 auf Kartonverstärkung 
 anfertigen und ankleben. Die beiden Löcher sind dafür vorgesehen, dass 
 die Wände von innen und außen passgenau zusammengefügt werden 
 können.  
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(f) Jetzt werden die vorbereiteten Wände a, bL und dR passgenau am 
 Modell angeklebt, Die Eckwinkel ad und ab dienen zur stabilen Eck-
 verklebung und zur Verhinderung von Lichtdurchlässigkeit an den 
 Eckkanten der Wände. 

(g) Das nächste Turmelement 
 zwischen den Ebenen 2 
 und 3 hat bereits eine 
 Nische und eine über die 
 Mauern hinausragende 
 Plattform (Ebene 3), die 
 mit umlaufend gleich-  

großem Überstand montiert werden sollte. Die 
Öffnungen der beiden Fenster dieses Elements können 
ausgeschnitten werden, um die beigefügten Fenster Beginn des Modellaufbaus 

  etwas vertieft anzukleben, bevor die Plattform der Ebene 3 montiert wird. 

 Jetzt können der Innenraum-Fußboden und die Altarwand im Modell eingeklebt werden. Sie sind später 
 durch die Fenster zu Teilen erkennbar.  

(h) Die Beleuchtung kann am einfachsten mit einem Stück 
 12V-LED-Band realisiert werden, das jeweils nach 
 jeder 3. LED trennbar ist. es genügen 3 LEDs oder 6, 
 um das Modell von innen zu beleuchten. Das LED-
 Band ist selbstklebend und damit einfach zu montieren. 

 
 Für das Anschlusskabel der Beleuchtung 
 wird ein Loch (ca. 3,5 mm) durch die 
 Bodenplatte gebohrt. Die beiden Bilder 
 zeigen die Position und die Wirkung der 
 Innenbeleuchtung am oben noch offenen 
 Modell. Eine andere Möglichkeit der In-
 nenbeleuchtung besteht in der Montage 
 von weißen Einzel-LEDs, die es z.B. für 
 eine Spannung von 3V im Elektronik-
 Fachhandel gibt und mit 2 Batterien 1,5V 
 betrieben werden können.    

(i) Ein fester Dachboden ist nötig, um das Modell im Kern zu stabilisie-
 ren. Wer ein einfaches Modell ohne ausgeschnittene Fenster baut, 
 kann innen mehrere tragende Wände aus Karton einbauen und mit 
 Eckwinkeln am Modell befestigen.  
 Über die oberen Klebestellen der Außenwände sollte der Dachboden 
 oben nicht herausragen. Die folgende Konstruktion wird für das 
 beleuchtete Modell empfohlen. Einer angepassten Kartonplatte wird 
 an den Rändern a, b und d die Oberschicht und die Wellkarton-
 Schicht bis ca. 1cm vom Rand entfernt. Auf diesem Karton wird dann 
 das Dachboden-Element angeklebt, dessen Ränder unten einge-  

Dachbodenkarton Unterseite 
 klappt festgeklebt werden. Diese Konstruktion sorgt dafür, dass der Dachboden nur um 2 Modellkarton-Lagen 
 über den Außenwänden liegt und trotzdem sehr stabil verklebt werden kann. Die Beleuchtung sollte als LED-
 Beleuchtung extrem langlebig sein und bleibt daher unzugänglich.  
 Das Modell mit bereits aufgeklebtem Dachboden zeigt 
 die  Klebestellen für die Giebelwände a, M und c sowie 
 für die unteren Klebestellen des Daches und die 
 Markierungen für die weiteren Stützwände in der Mitte 
 des Modells, am Kniestock und neben dem Rundhaus. 
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(k) Jetzt wird zunächst am Turm weitergebaut, wobei die 
 Ebene 5 mit dem Beginn des Nischenbogens beson-
 ders erwähnt werden soll. 

     

  Turm-Außenseite von Ebene 1 bis 7 

Die Bilderserie zeigt nacheinander den Bau des 
Nischenbogens, das Anfertigen des Turmelements 
der Ebenen 4 bis 6 und den Einbau des Nischen-
bogens. Ist dieses zusammengebaut, so wird es auf 
die Plattform der Ebene 4 aufgeklebt. 
Die beiden mit Abschluss bezeichneten Teile von 
Bogen 11 bilden die senkrechten Mauer-Überstände 
zwischen den Plattformen der Ebenen 5 und 6. 

 

Die Ebenen 7 bis 9 werden gebaut und montiert. Die 
Naht der Rundtürme verläuft innen (zueinander gerichtet) 
in der Mitte. Das Turm-Zwischendach und die beiden 
Rundtürme werden direkt nacheinander angeklebt, und 
dabei aneinander ausgerichtet. Anschließend erfolgt die 
Montage der Schneefanggitter zwischen den Türmen.   

(l) Jetzt erfolgt die Anfertigung und Montage der 
 Verstärkungswände für die Dachmontage. 
 (!) Die Klebelasche der Giebelwand a zeigt in Rich-
 tung Turm, die Klebelaschen M und c vom Turm weg, 
 sonst passen die Dachversteifungswände nicht wie 
 vorgesehen. Im Bild rechts ist das durch rote Markie-
 rungen angezeigt. 
 Die Kniestockwände sollen das Dach am Knick in der 
 Dachfläche halten und haben Ihre Klebelaschen in 
 Richtung Dachboden-Mitte. Die Versteifungselemen-
 te DB-FL und DB-FR werden mit Verstärkungs-
 Winkeln und Bodenwinkeln befestigt und ermöglichen 
 dadurch das Anpassen für den senkrechten Verlauf  
 der Giebelwände. Um ein stabiles Modell zu erhalten ist es wichtig, dass die Giebelwand c gut mit dem Turm 
 verklebt wird. Die Überstände der Turm-Plattformen sind notfalls etwas nachzuschneiden / anzupassen. 

(m) Jetzt werden die Wände b1L und d1R vorbereitet. Dann werden die fertigen 
 Querriegel eingeklebt und die Wände b1L und d1R montiert. 

(n) Das kartonverstärkte Eingangspo-
 dest wird an den Vorderseiten mit 
 der Umrandung versehen und 
 symmetrisch zum Eingang auf der 
 Grundplatte angeklebt.  
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 Die Rundwand 2/4 wird mit dem 
 Zubehör (9 Fensterpfosten und 
 Brüstungsgang) vorbereitet und 
 wie abgebildet zwischen Eingangs-
 decke und Zwischendecke  mon-
 tiert und am Modell angeklebt. 

   

(o) Die Eingangspfeiler werden 
 wie abgebildet angefertigt. 
 Mit den orangfarbenen 
 Pfeilerschlusswinkeln wer-
 den die aufgeschnittenen 
 Pfeilerteile wieder mitein-
 ander verklebt. 

 

   
Eingangswand a mit montierter Rundwand  

 

(p) Die Eingangspfeiler werden am Modell angepasst und montiert, 
 dann werden die oberen Eingangspfeiler darüber angeklebt. (!) Die 
 äußeren oberen Eingangspfeiler werden geritzt und zum Einbau 
 passend vorgebogen. Die Säulen werden gut vorgerollt, dann ver-
 klebt und in der Länge angepasst. Das Verkleben mit Boden und 
 Eingangsdecke ist einfacher, wenn man in die Enden der Säulen-
 rohre zuvor etwas WC-Papier einstopft. Mit der Pinzette erfolgt die 
 Säulenmontage. Die Säulenkapitelle geben den Säulen zusätz-
 lichen Halt. Die Eingangsfiguren Löwe und Hirsch werden ausge-
 schnitten und vor dem Ankleben etwas vorgerundet. Haupteingang mit Pfeilern, Säulen und Figuren 

(q) Die Vordächer der Wände b und d werden vorbereitet. 

  

Die Außenstützen 
ebenfalls, oben an 
den Klebestellen 
miteinander verklebt, 
den Bogen aber lässt 
man am besten noch 
lose. 

 Die Schienen für die Außenstützen werden vorbereitet. 
 Nach dem Ankleben der Vordächer werden die Schienen eingepasst und ange-
 klebt. Danach werden die Außenstützen montiert und deren Bögen geschlossen 
 und verklebt. Das untere Bild zeigt die Montage der Außenstützen in verschie-
 denen Arbeitsphasen. Die Dächer der Außenstützen werden an den Bögen der 
 Stützen montiert. 

 

 
 Außenstützen in verschiedenen Arbeitsphasen 

(r) Das obere Rundhaus kann 
 jetzt samt seinem Dachbo-
 den und Dach angefertigt 
 und montiert werden. Dann 
 werden die kartonverstärk-
 ten Stützwände DBab und 
 DBad für das Dach im 
 Modell eingeklebt. 

oberes Rundhaus mit Dach 

(s) Es folgt der Aufbau der Nebeneingänge mit vertiefter Bogennische und auf Wunsch vertiefter Türe und 
 Fenster sowie der Eingangstreppe. An der Wand b befindet sich zusätzlich ein Zaun und ein Kellereingang. 
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Einzelteile des Nebeneingangs b 

Nebeneingang b, Zaun und Treppe fertig aufgebaut 

Die Treppe besteht 
aus mehreren aufein-
ander geklebten kar-
tonverstärkten Stufen, 
die in eine Ummante-
lung geklebt werden. 
Die Anfertigung des 
gegenüberliegenden 
Nebeneingangs d 
erfolgt in gleicher 
Weise. 

(t) Die Wände des SO-Anbaus und die Wand c werden jetzt 
 angefertigt und im Modell eingepasst. Darüber werden 
 die  entsprechenden Dachböden auf Kartonverstärkungen 
 angeklebt. 

  

 

Das Dach an der Wand c wird angefertigt. 

 

 Der rechteckige Ausschnitt am Kamin ermöglicht den 
 Einbau eines Kartonstreifens für einen besseren Halt 
 des Kamins (durch Verklebung auch am Dachboden). 
 Die Dächer der Nebeneingänge b und d werden über 
 ihren Dachböden angepasst und eingeklebt. Dann wird 
 das Dach des SO-Anbaus angepasst und montiert. 
 Der Pultdachwinkel wird angepasst und in der Turm-
 nische eingeklebt. Dann erfolgt der Bau der Dachgauben. 

  Wand c mit Pultdachwinkel, links davor SO-Anbau mit Dach 

(u) Die Dachstützen neben dem 
 Rundbau werden angefertigt 
 und auf dem Dachboden und 
 am oberen Rundbau angeklebt. 
 Die Firstschiene wird angepasst 
 und montiert. 

 

(v) Dann erfolgt zuerst die Montage der dreieckigen Dächer 
 aL und aR und anschließend das Anpassen und 
 Ankleben der beiden Hauptdach-Teile, zuerst Dach d, 
 dann Dach b. Bei eventuellen Anpassungsproblemen 
 kann der Dachfirstwinkel zum Abdecken des Dachfirsts 
 verwendet werden.  

 Dabei ist eventuell die Einpassung der beiden großen Dächer mit der Schere erforderlich. 
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(w) Auf Wunsch können die Turmwände zwischen den 
 Ebenen 9 und 10 durch einen Wandvorsatz auf Karton-
 verstärkung reliefartig strukturiert werden (siehe Bild 
 rechts). Der Wandvorsatz wird mit Cutter und Feinschere 
 ausgeschnitten, die Schnittkanten anschließend mit 
 einem weichen Bleistift eingedunkelt. Der fertige 
 Wandvorsatz wird nachdem der Turm bis zur Ebene 10 
 gebaut ist vorgerundet und dann auf der Turmwand an-
 geklebt. 

  
Modell mit strukturierter Turmwand 9/10 und Turmhaube 

(x) Die beiden Dachhauben werden 
 aus den einzelnen Dachkränzen 1 
 bis 3 und den Dachkappen erstellt. 
 Zuerst wird der Dachkranz 1 auf 
 der runden Plattform der Turmebe-
 ne 10 montiert. Dann wird der 
 Dachkranz 2 ausgeschnitten und 
 geritzt. Die Kartonverstärkung zu 
 Dachkranz 2 wird angefertigt und 
 auf der Unterseite eingeklebt. 
 Dann wird das Dachkranzelement 
 2 gerundet und zusammengeklebt, 

 

 
fertige Dachkränz 1 und 3, offener DK2 
zunächst aber noch nicht am Turm 
montiert. zuerst werden der Dach-
kranz 3 und die Dachkappe ange-
fertigt und alle 4 Elemente aufein-
ander festgeklebt. Dabei sollte 

 man noch von unten mit dem Finger an die Innenseite der Dächer zum 
 Anpassen und Anpressen kommen. Unter der Dachkappe wird eine 
 Vorrichtung zum Einführen der Turmspitzen benötigt. So kann z.B. ein 
 kleines Holzstück mit 1,5mm-Loch unter der Dachkappe stabil einge-
 klebt werden, um den Masten der Turmspitze (Büroklammer) aufzu-
 nehmen. 

(y) Die beiden Turmspitzen werden mit einer modifizierten Büroklammer 
 als Mast erstellt. Die beiden Seiten des Dachkreuzes werden mit dem 
 Mast dazwischen verklebt und daneben gut zusammengepresst. Erst 
 wenn der Klebstoff getrocknet ist, wird die Figur dann mit der Fein-
 schere ausgeschnitten. (Siehe Bild rechts). 

(z) Jetzt werden die Dachgauben des Kirchdachs, des Runddachs und des 
 SO-Anbaus hergestellt und montiert. Bei den Gauben des Kirchdachs 

presst man beim Zusam-
menkleben die waag- 

Turmspitzen am Büroklammer-Mast 

  

rechte Kante über dem Fenster zwischen Daumen- und 
Zeigefingernagel zusammen, um die Gaube gut verbinden zu 
können. Bevor der Klebstoff fest wird wird darauf geachtet, 
dass eine symmetrische Gaube entsteht. 

(ä) Die Turmuhren 
 werden angefer-
 tigt, jeweils beide 
 Seiten der Teile 
 einzeln ausschnei-
 den, dann zusam-
 menkleben. Teile der Turmuhren Turmuhren-Elemente 

 Die passend gebogenen Turmuhrdächer mit den Stirnblenden verklebt an 
 den 3 Stützstäben bei den Stunden 10, 12 und 2 ankleben. Das Zifferblatt 
 am Schneefanggitter ankleben und die Uhrgestelle hinter den Stunden 10 
 und 2 und am Dach ankleben. Zuvor eine kopflose Stecknadel von der 
 Mitte des Ziffernblatts waagrecht zum Dach montieren, dann die Zeiger. 
 Das Modell ist damit fertig gestellt. 

Turmuhr mit Stützgestell (schwarz) hinter 
dem Zifferblatt waagrecht montiert. 

 


